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Treffpunkt Gesundheit: Einladung zum Informationsabend

Allergien – von lästig bis lebensgefährlich
Wenn im Frühjahr von Aller-
gien die Rede ist, denkt man
zunächst an Heuschnupfen.
Tatsächlich ist das ein häu-
figes und wichtiges Thema
für unsere Apothekenkun-
den. Aber Allergien sind
viel mehr – sie reichen von
der verschnupften Reaktion
auf Birkenpollen über Nah-
rungs- und Arzneimittelaller-
gien und Asthmaanfälle bis
hin zum anaphylaktischen
Schock nach einem Wespen-
stich. Allergien zu verstehen,
hilft sie zu vermeiden, und
manchmal auch, sie wieder
loszuwerden.

Dr. Markus Zieglmeier von
der APOTHEKE im West Er-
ding Park schlägt in seinem
Vortrag einen Bogen von
den verschiedenen Formen
der Allergie und die allergo-
logische Diagnose über die
Behandlung allergischer
Symptome durch Antialler-
gika, pflanzliche Präparate
oder Hyposensibilisierung
bis hin zu Maßnahmen im
akuten Notfall. Einen beson-
deren Schwerpunkt legt er
auf Arzneimittelallergien und
die Rolle der Apotheke in der
Beratung zur optimalen An-
wendung der teilweise sehr
anspruchsvollen Inhalate für
allergisches Asthma.

Freuen Sie sich auf einen
unterhaltsamen und infor-
mativen Vortragsabend,
nach dem Sie allergische
Symptome besser verste-
hen, vermeiden und behan-
deln können! Die Informati-
onsveranstaltung „Allergien

– von lästig bis lebensgefähr-
lich“ findet am Dienstag, den
26. April 2022, um 20 Uhr in
der Apotheke im West Erding
Park (Johann-Auer-Straße 4,
85435 Erding) statt. Der Ein-
tritt ist frei. Sie sind herzlich
eingeladen.

Der erfahrene Krankenhausapo-
theker und Medikationsmanager
Dr. Zieglmeier ist jetzt Mitarbei-
ter und Referent in der APOTHKE
im West Erding Park.

APOTHEKE im West Erding Park
Johann-Auer-Str. 4 | 85435 Erding
Tel.: 08122 - 227360
info@apotheke-im-wep.de
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag
08.00 Uhr bis 20.00 Uhr
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IN KÜRZE

Wörth/Walpertskirchen
Saubere Straßen

Die nächste Straßenreini-
gung in der Gemeinde
Wörth findet am Dienstag
und Mittwoch, 26. und 27.
April, statt. In derGemeinde
Walpertskirchen werden
die Straßen am Donnerstag,
28. April, gereinigt. Anlieger
werden gebeten, vorher die
Gehsteige abzukehren und
Autos am Kehrtag nicht an
der Straße zu parken. vam

Finsing
Ballwand des TC

Der Finsinger Gemeinderat
befasst sich in seiner Sit-
zung am Montag, 25. April,
um 19.30 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses mit der
Errichtung einer Ballwand
durch den TC Finsing sowie
die bevorrechtigte Nutzung
der Basketballfläche. Auch
die Bestätigung der Kom-
mandanten der Feuerwehr
Eicherloh steht auf der Ta-
gesordnung. Deren Neu-
wahlen fanden im Rahmen
der Jahreshauptversamm-
lung der Wehr am Freitag
statt. vam

BOYS’ DAY

Reinschnuppern
in den
Erzieher-Beruf
Finsing – Für den bundeswei-
ten Boys’ Day am Donners-
tag, 28. April, sind in den
Einrichtungen der Kinder-
land Plus gGmbH in der Ge-
meinde Finsing noch Plätze
frei. Am „Jungen-Zukunfts-
tag“ können Buben Berufe
kennenlernen, in denen
maximal 40 Prozent Män-
ner eine Ausbildung ma-
chen oder arbeiten – da ge-
hört der Beruf des Erziehers
oder Kinderpflegers mit ei-
ner bundesweiten durch-
schnittlichen „Männerquo-
te“ von rund sieben Prozent
auf jeden Fall dazu.
Auch die Kinderland Plus

gGmbH würde gerne mehr
Männer als Mitarbeiter be-
grüßen. Daher bietet sie in
fast allen Kinderland-Ein-
richtungen – nicht nur am
Boys’ Day – die Möglichkeit,
den Beruf des Erziehers
oder Kinderpflegers ken-
nenzulernen.
Im Finsinger Gemeinde-

gebiet sind dies das Kinder-
land Eicherloh – Am Park,
das Kinderland Neufinsing –
Sankt Georg und das Kin-
derland Neufinsing – Zur
Sonnwend. Interessierte Bu-
ben finden auf www.kinder-
land-plus.de direkte Links
zum Anmeldeportal für den
Boys’ Day.
Daneben können junge

Leute auch im Rahmen der
vorgeschriebenen Schüler-
praktika in der 9. oder 10.
Klasse bei den Kinderland-
Kitas für einen Praktikums-
platz anfragen. Auch bieten
die Einrichtungen Ausbil-
dungsplätze für pädagogi-
sche Berufe, teilt das Kinder-
land mit. vam

Bei großer Vermisstensuche dabei
Bilanz der Feuerwehr Walpertskirchen – Ehrungen

voraussichtlich imNovember
geliefert werde. Die Umstel-
lung auf die digitale Alarmie-
rung sei für 2023 vorgesehen.
Hierfür habe man derzeit 20
Funkwecker eingeplant. Die-
se sollen dann als „Klein-
alarmschleife“ bei Ölspuren
und Ähnlichem zum Einsatz
kommen. Zudem werde die
Alarmierung bei Stromaus-
fall sichergestellt. vev

ßerdem war eine Türöffnung
wegen einer eingeschlosse-
nen Person notwendig, und
es fand eine Evakuierungs-
übung im Kindergarten statt.
Für den Hochwasserschutz

habe die Wehr 600 Sandsä-
cke beschafft, die im alten
Bauhof eingelagert seien, in-
formierte der Kommandant.
Zudem sei eine Chiemsee-
pumpe bestellt worden, die

Walpertskirchen – Ehrungen
verdienter Mitglieder be-
stimmten die Jahreshaupt-
versammlung der Walperts-
kirchener Feuerwehr im
Gasthaus Büchlmann. Johann
Fellermeier, Josef Speer, Jo-
hann Adlberger und Ludwig
Wimmer wurden für ihre 40-
jährige Mitgliedschaft ausge-
zeichnet.
Wie Kommandant Fabian

Fellermeier berichtete, hat
die Wehr derzeit 291 Mitglie-
der, davon fünf Jugendliche
und 64 Aktive. Großes Ziel
sei, über die Nachwuchsar-
beit weitere junge Leute zu
gewinnen. Fellermeier dank-
te hier der Jugendwartin An-
dreaWimmer für ihre Arbeit.
Im Jahr 2021 hatte die Feu-

erwehr 29 Einsätze, darunter
größtenteils Alarmierungen
über Brandmeldeanlagen.
Insgesamt seien 412 Einsatz-
stunden absolviert worden.
Heuer war die Feuerwehr un-
ter anderem an einer groß
angelegten Vermisstensuche
beteiligt (wir berichteten). Au-

Seit jeweils 40 Jahren bei der Feuerwehr sind (vorne, v. l.)
Ludwig Wimmer, Josef Speer und Johann Fellermeier. Dazu
gratulierten (hinten, v. l.) Vizekommandant Jochen Göß,
Kommandant Fabian Fellermeier, Vorsitzender Anton Ren-
ner und Bürgermeister Franz Hörmann. FOTO: VRONI VOGEL

A 94: Sanierte Fahrbahn, bessere Anschlussstellen
Ab Montag Einschränkungen auf der Autobahn in Fahrtrichtung München

gegeben wird. Die Umleitung
erfolgt ausschließlich über
die Autobahn zu den benach-
barten Anschlussstellen und
wird ausgeschildert.
Die Pressestelle weist zu-

dem darauf hin, dass jeder-
zeit witterungsbedingte Än-
derungen notwendig werden
könnten, da die Arbeiten un-
ter freiem Himmel durchge-
führt werden. vam

rufsverkehrszeiten zu er-
leichtern.
An einem Wochenende im

Mai wird zudem die Ein- und
Ausfahrt der Anschlussstelle
Forstinning in Fahrtrichtung
München gesperrt, um die
Rampen zu sanieren. Diese
Arbeiten können nur bei gu-
ter Witterung durchgeführt
werden, weshalb der genaue
Termin kurzfristig bekannt

innen verschwenkt. Die Fahr-
bahnbreiten werden in der
Bauphase reduziert. Die Ar-
beiten dauern jeweils knapp
zwei Wochen an und sind vo-
raussichtlich bis Ende Mai/
Anfang Juni abgeschlossen.
Die Beschleunigungsspuren
werden auf 380 bis 500 Meter
verlängert, um dem einfah-
renden Verkehr das Einfä-
deln auf die Autobahn zu Be-

stehenden grundhaften Er-
neuerung.
Ab der zweiten Maiwoche

werden an den Anschlussstel-
len Forstinning, Markt
Schwaben und Anzing eben-
falls in Fahrtrichtung Mün-
chen die Beschleunigungs-
spuren verlängert, um das si-
chere Einfahren auf die Auto-
bahn zu erleichtern. Dazu
werden die Fahrspuren nach

raussichtlich sechs Nächten
auf der Fahrbahn in Fahrt-
richtungMünchen Betonplat-
ten ausgebaut und durch
Asphalt ersetzt. Während der
nächtlichenArbeiten steht je-
weils von 21 bis 5 Uhr nur ei-
ne Fahrspur zur Verfügung.
Die Maßnahme erfolgt laut
Pressemitteilung aufgrund
des Alters der Fahrbahn und
zur Überbrückung bis zur an-

Landkreis – Nach den Osterfe-
rien beginnen auf der A 94
zwischen Hohenlinden und
Anzing Arbeiten zur Sanie-
rung der Fahrbahn und zur
Verbesserung der Anschluss-
stellen.
Wie die Pressestelle der Au-

tobahn GmbH des Bundes –
Niederlassung Südbayern
mitteilt, werden in der Zeit
von 25. April bis 6. Mai in vo-

Ein großes Fest zur Wiedergründung
Burschenverein Finsing feiert von 20. bis 26. Mai – Wettkämpfe, Kabarett, Festtag

Platzwahl ist um 18 Uhr Ein-
lass, Schwarzmann beginnt
um 20 Uhr.
Das große Finale folgt am

Donnerstag, 26. Mai. Gemein-
sam mit zahlreichen Verei-
nen schließen die Finsinger
Burschen die Festwoche ab.
Einlass ist bereits um 8 Uhr.
Nach dem gemeinsamen
Weißwurstfrühstück folgt
um 9.30 Uhr die Aufstellung
zum Festzug und um 10 Uhr
der Gottesdienst im Pfarrgar-
ten. Anschließend präsentie-
ren die Finsinger beim Fest-
zug durch den Ort ihre neu
erworbene Vereinstracht. Ex-
tra zum Fest haben sich die
Burschen neue Trachtenwes-
ten fertigen lassen – im altbe-

kannten Finsinger Rot. Die
Festdamen zeigen ihre neuen
Dirndl. Mit Musik von „Berg-
luft“ lassen sie anschließend
beim Barbetrieb die Festwo-
che ausklingen.
„Wir sind motiviert und

ziehen die fünf Tage knall-
hart durch, damit sich hier
was rührt“, betont Stiegler.
Das macht den Finsinger Bur-
schenverein aus, wie er sagt.
„Probleme sind zum Lösen
da. Wir helfen alle zusam-
men“, erklärt er. Grundsätz-
lich sei eine Festwoche ein
Aufwand, „den man sich ger-
ne auferlegt“. Besonders
dann, wenn die Resonanz
groß ist. Stiegler hofft auf vie-
le Besucher: „Wir rechnen
mit allen.“
Um ein solches Fest auf die

Beine stellen zu können, ist
der Verein jedoch auch auf
die Hilfe der Altburschen an-
gewiesen. „Uns unterstützen
alle tatkräftig, was nicht
selbstverständlich ist. Das
wissen wir zu schätzen“, be-
tont der Vorsitzende.

zeltsaison einläutet“, erzählt
Bene Stiegler. Darum sei das
Fest so beliebt, vermutet er.
Der Eintritt ist ab 16 Jahren,
Einlass ist um 19.30 Uhr. Für
Stimmung sorgt die Band Te-
trapack.
Die nächste Veranstaltung

findet am Montag, 23. Mai,
statt. Ab 18 Uhr wird der
Abend den Vereinen und Be-
trieben gewidmet. „Sie und
Mia“ sorgen für die musikali-
sche Umrahmung. Bereits
ausverkauft ist der vorletzte
Abend der Festwoche: Am
Mittwoch, 25. Mai, erhoffen
sich die Besucher des Kaba-
retts mit Martina Schwarz-
mann viele Lacher. Bei freier

Festzelt an der Markt Schwa-
bener Straße ist ab 18 Uhr.
Musikalisch begleitet wird
der Abend von den Lustigen
Finsingern.Moderatoren sind
Stefan Lochner und Seppi
Buchmann.
Getreu dem Vereinsmotto

„Immer am Gipfel des Wahn-
sinns“ folgt bereits am nächs-
ten Abend, 21. Mai, ein weite-
res Highlight: Das alljährli-
cheWeißbier- und Russn-Fest
findet wieder statt. Auch die-
ses konnte in den vergange-
nen zwei Jahren wegen Coro-
na nicht gefeiert werden.
„Das ist nach denMaibaumst-
überln eigentlich immer das
erste große Fest, das die Fest-

was konkret auf sie zu-
kommt, können sie nicht ge-
zielt üben, sondern nur auf
gut Glück“, ergänzt er.
Fair soll es in Finsing aber

allemal zugehen. Auch die
Teilnehmer der Gastgeber

wissen nicht, was auf sie zu-
kommt. „Bei uns weiß das
nur der Festausschuss, so gibt
es keinen Vorteil.“ Acht Per-
sonen werden von den ange-
meldeten Vereinen gestellt.
Die Teams treten ab 19 Uhr
gegeneinander an. Einlass ins

Mai, mit dem Bieranstich.
Den Abend widmen die Fin-
singer im Rahmen der Bur-
schenwettkämpfe voll und
ganz dem Wettbewerb. In
drei Kategorien müssen sich
die angemeldeten Vereine be-
weisen: „Wer zieht wen über
den Tisch?“, „Wer schafft die
meisten Tragl?“ und „Wer
fällt als erstes?“, heißen die
Disziplinen, in denen die
Teilnehmer gegeneinander
antretenmüssen. „Mehr wird
nicht verraten“, betont der
Vorsitzende mit einem ver-
schmitzten Grinsen. „So ha-
ben die Vereine die Chance,
sich ein bisschen vorzuberei-
ten. Da sie aber nicht wissen,

VON JULIA ADAM

Finsing – Nach der Corona-
Pause startet der Burschen-
verein Finsing im Mai als ei-
ner der ersten Vereine im
Landkreis wieder in die Fest-
zelt-Saison. Eine ganze Wo-
che lang wird die 50-jährige
Wiedergründung gefeiert.
Eigentlich war das Spekta-

kel schon für 2020 geplant,
damals zum 110-jährigen Be-
stehen. Die Pandemie hatte
den Finsingern – wie vielen
anderen – aber einen Strich
durch die Rechnung ge-
macht. Auf ein großes Fest zu
verzichten, war jedoch zu
keinem Zeitpunkt eine Opti-
on, wie Vorsitzender Bene
Stiegler betont.

Schnell waren sich die Bur-
schen einig, dass die Festwo-
che lediglich aufgeschoben
wird. Und zwar um gleich
zwei Jahre, um dann die 50-
jährige Wiedergründung des
Burschenvereins feiern zu
können. Im Jahr 1972 hatten
sich 23 junge Burschen dazu
entschlossen, einen Verein
zu gründen. Dass bereits seit
1910 ein solcher bestanden
hatte, war ihnen damals
nicht bewusst. Sie erweckten
den Burschenverein Finsing
wieder zum Leben, stellten
den ersten Maibaum auf und
etablierten sich im Ort nicht
zuletzt durch ihre Sonn-
wendfeier, die bis heute jähr-
lich gut besucht ist.
Im Mai wollen die Finsin-

ger Burschen ihre Wieder-
gründung gebührend feiern.
Eine Woche, fünf Veranstal-
tungen, das Programm steht
– und unterscheidet sich vom
Programm, das für 2020 vor-
gesehenwar, wie Stiegler ver-
rät. Los geht’s am Freitag, 20.

Der Burschenverein Finsing hat sich zur 50-jährigen Wiedergründung nicht lumpen lassen: Mit neuer Tracht starten die
Mitglieder mit den Festdamen motiviert in die Festwoche. FOTO: JOHANNA WEBER FOTOGRAFIE

Verein, den’s schon
mal gegeben hat

Altburschen
unterstützen

„Immer am Gipfel
des Wahnsinns“


